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gemeines
bzw.

Ausgangslage

Osterreich muss seine Abhingigkeit
von Energieimporten, insbesondere im
Warmesektor, moglichst schnell verrin-
gern, um die Versorgungssicherheit,
bezahlbare Energiepreise und das Ein-
halten der Klimaschutzziele zu ge-
wahrleisten. Die Corona-Pandemie ver-
deutlichte zudem die positiven Auswir-
kungen einer Liftungsanlage auf das In-

fektionsgeschehen. Aber auch au3erhalb von Pandemiezeiten hat eine gute Luftqualitat
erwiesenermallen positive Einflisse auf das Infektionsgeschehen (z.B. Grippe) Gesund-
heit und Leistungsfahigkeit (insbesondere Schulen).

Die Luftung mit Warmertckgewinnung kann fir die Kli-
maziele einen nicht unwesentlichen Beitrag leisten, der
bisher zu wenig beachtet wurde. Sie ermdglicht eine
Reduktion der Liftungsverluste von ca. 70%*. Je nach
Dammstandard des Gebdudes und der Nutzung (Wohn-
gebdude, Schule, ...) ergeben sich Heizenergieeinsparun-
gen (Endenergie) von ca. 15 bis 50 %. Je hoher der Damm-
standard, umso hoher sind die prozentuellen Anteile der
Luftungsverluste.

Das Verhéltnis von Stromverbrauch zur eingesparten
Heizenergie betragt bei einer LUftungsanlage mit Warme-
rickgewinnung ca. 1:5 bis 1:10 und ist damit nochmals
deutlich effizienter als eine Warmepumpe (und dies ganz
nebenbei, denn das Hauptanliegen der Liftung ist fri-
sche, gesunde Luft fur die Nutzer:innen). Aufgrund dieser
hohen Energieeffizienz ergibt sich eine Verringerung des
Primdrenergieverbrauches bzw. der CO,-Emissionen -
abhangig vom Energietrdger fur die Heizung - in be-
trachtlicher GroBenordnung.

Derzeit erfolgt der notwendige hygienische Mindestluft-
wechsel noch vorwiegend Gber manuelle Fensterliftung
oder Uber Luftungssysteme ohne Warmerickgewinnung
(Abluftanlagen) und ohne Bedarfsregelung. Dadurch
wird eine grofle Menge an Heizenergie verschwendet.

Luftungsanlagen mit Warmertickgewinnung koénnten
diese Energieverluste zu einem grof3en Teil vermeiden.

Luftungsanlagen mit Warmertckgewinnung vermindern
jedoch nicht nur die Energieverluste im Winter sondern
tragen durch die Warmerickgewinnung - welche im
Sommer die angesaugte Aullenluft abkihlt — auch zu
einer geringeren Uberwdrmung der Gebaude bei. Auf-
grund der zu erwarteten vermehrten Hitzeperioden ein
Umstand, den man nicht vernachldssigen sollte. Denn
Gebdude, die jetzt gebaut werden, bestehen voraus-
sichtlich auch nach 2050 noch in derselben Form.

Da eine Nachristung einer Liftungsanlage mit Warme-
rickgewinnung in Bestandsgebduden um ein Vielfaches
aufwéndiger ist als in Neubauten, sollten heutige Neu-
bauten die Anforderungen von Klimata im Jahre 2050
erflllen bzw. darauf vorbereitet sein.

Die mechanische Liftung mit Warmeriickgewinnung
wird bei den meisten Foérderungen (z.B. Bundes-
forderung zum Warmeschutz), Richtlinien (z.B. OIB
Richtlinien), Verordnungen und Gesetzen derzeit
nur unzureichend beriicksichtigt.

* Die Luftungsgerate haben meist eine Warmeriickgewinnungsrate von tiber 85%. Die 70% ergeben sich unter Berlicksichtigung des zusatzlichen Luftaustausches

durch Fugen und Ritzen bzw. gedffnete Fenster und Turen.
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Energie-

einsparung
durch WRG

bei vermessenen
Mehrfamilienhédusern

in Dafins

Beispiel fiir ein
Sanky Diagramm:
Mehrfamilienhauser

Haus A (links), Haus B (rechts)
PV-Anlage, E+1, je 6 Wohnungen

Foto: Energieinstitut Vorarlberg,
rexel architekten ZT OG

Sonstige Verluste: 20,2 kWh/(m?a)

Kuhlung FBH WP-Boiler: 1,5 kWh/(m*a)

£

uelle WP-Boiler]
10,5 kWhi(m?a,

Speicher + sonst. zentrale Verluste:

3,2 kWh/(m?a) 6 WP-Boiler

T

Umweltwérme:
65,7 kWh/(m?a)

WP+Hilfsstrom:
9,4 KWh/(m?a)
Heizstab:

3,0 KWh/(m?a)

Warmebereitstellung WP:
77,2 KWh/(m?a)

Strombedarf WP
(Inkl Hilfsstrom WP)
12,4 kWh/(m*a)

Warmebedarf:
74,0 kWh/(m*a)
Strombezug:
56,9 kWh/(m?a)

iy

Netzeinspeisung:

Strombedarf WP-Boller:
12,5 kWh/(m?a)

PV Eigennutzung: 20,7 kWh/(m?a)

é Hilfsstrom: 6,6 kWh/(m?a)

Verteilv. RH:
3,0 kWh/(m?a)

Wiérmeabgabe FBH:
40,3 kWh/(m?a)

A
Link zum Buch:
https://www.uibk.ac.at/bauphysik/forschung/projects/low_cost_nzeb/docu-
ments/2022-low-cost-buch.pdf

Im Buch,Low-Cost nZEB" sind die Energie-
bilanzen von vermessenen Objekten als
Sankey-Diagramm dargestellt, in denen
auch die Einsparung durch die Warme-
rickgewinnung bei der Liftung enthalten
ist. Die eingesparte Energie durch die
Warmeriickgewinnung betragt zwi-
schen 15,7 und 30,5 kWh/m?ya. Der
Schnitt der 7 Objekte liegt bei
25,3 kWh/m?a. Dies zeigt das
Potential auf, welches in der
Warmertckgewinnung im Win-
terfall liegt. Die Vorteile beim
Sommerfall wurden in der Stu-
die nicht erfasst, da keines der
Gebdude Uber eine aktive Kih-
lung verfugt, d.h. die Warme-
rickgewinnung keinen Einfluss
auf den Kuhlenergieverbrauch hat. Die
Verbesserung der sommerlichen Behag-
lichkeitswerte wurde nicht bewertet.

Low-Cost nZEB

Paris-kompatible Mehrfamilienhiuser

Tats&chliche V.-
22,1 kWhi/(m?a)

Sankey Diagramm:
Gemessene Energieflisse
Haus B im Jahr 2021.
Spezifische Werte mit Bezug
auf die Wohnnutzflache
von 496 m”.

Rickgewinnbare V.:
8,3 kwh/(m?a)

Nutzwérme RH:
76,7 kWh/(m?a)

Einsparung WRG mit PHPP
gegenuber einer Abluftanlage

Haushaltsstrombedarf: 41,8 kWh/(m?a)

s Strom  hohe Temp. [ niedrige Temp.
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@ rickgerechnet.
WRG: 28,1 kWhi(m?a) *
Allgemeinstrom: 4,3 kWh/(m?a) é Quelle:
:J_,_,.r- Energieinstitut Vorarlberg, Low-Cost nZEB

* aus PHPP bei 23,4°C

© Darstellung Energieinstitut Vorarlberg
Datengrundiage: Energieinstitut Vorariberg

komfortliiftung.at
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Abschdtzung
der Reduktion

der Wdarmeverluste und CO,-Emissionen
durch eine Wédrmeriickgewinnung
bei Wohngebduden

Wenn man die durchschnittliche Einspa-
rung aus den vermessenen Mehrfamilien-
hiusern aus Kapitel 2 von 25,3 kWh/m?sa
als Basis fur das MFH nimmt und auf
das Einfamilienhaus tber das Verhéltnis
der Luftwechsel im Energieausweis von
0,28/h fur das EFH zu 0,38/h fur das MFH
heranzieht, ergibt sich fur das EFH eine
Einsparung von 18,6 kWh/m?sa.

Hinweis: Die im Projekt Low-Cost nZEB
verdffentlichten Messwerte passen auch
sehr gut mit den Berechnungen im 0s-
Energieausweis
men. Im Energieausweis ergeben sich
Luftungsverluste bezogen auf die Brutto-
grundfliche von 21,3 kWh/m?sa fiir das
MFH und 15,7 KWh/m’a fur das EFH (bei
3400 Heizgradtagen). Mit der Ublichen
Umrechnung von Bruttogrundfléache auf
Nutzfliche ergeben sich Energieverluste
durch die Fensterltftung von: 26,6 fir das
Mehrfamilienhaus und 19,6 kWh/m?a
fur das Einfamilienhaus. Die gemessenen

terreichischen zusam-

Einsparungen lagen damit in etwa bei den
im Energieausweis angesetzten Warme-
verlusten durch die Fensterltftung.
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Fir den gesamten Gebdudebestand (EFH, MFH) von
ca. 500 Mio. m* Nutzfliche, ergibt dies mit einer durch-
schnittlichen Einsparung von 20 kWh/m2ya, ein bisher
weitgehend vernachldssigtes Potential von 10.000 Mio.
kWh/Jahr bzw. 10 TWh/Jahr an mdglicher Heizenergie-
einsparung.

Der Stromeinsatz fir die Reduktion der Luftungsverluste
von ca. 2 TWh/Jahr ist um ca. 1,0 TWh/Jahr geringer als
wenn die Liftungsverluste mit einer Luft-Warmepumpe
mit einer Jahresarbeitszahl von 3,3 bereitgestellt wirden.

Den Stromeinsatz fur die Liftung von ca. 2 TWh/Jahr
muss man jedoch genaugenommen in den Anteil fir den
Lufttransport (Hygiene- und Gesundheitsaspekt) und die
Wérme und Feuchterlickgewinnung trennen. Denn der
Hauptaspekt der Luftung ist der Transport der hygieni-
schen Luftmenge. Die Warme- und Feuchtertickgewin-
nung ist eine Zusatzausstattung zur Energieeinsparung
mit einem Druckverlustanteil von ca. 30% des Gesamt-
systems. Aus diesem Grunde dirfte man der Warme-
30% des
d.h. 0,6 TWh/Jahr, zurechnen. Dies ergdbe sogar eine

rickgewinnung auch nur Strombedarfs,

Jahresarbeitszahl von ca. 15.

komfortliiftung.at
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Abschdtzung der Reduktion der Wéarmeverluste
und CO,-Emissionen durch eine
Widrmeriickgewinnung bei Wohngebéduden

10,0%

0,0%

@ CO,-Einsparungspotential

Rechnet man die mdgliche Energieein-
sparung fur das Liften von 10 TWh/Jahr
fur Wohngebdude mit den eingesetzten
Energietrdgern und CO,-Konversations-
faktoren nach OIB 2019 hoch, so ergeben
sich fur die 10 TWh/Jahr die man durch
die Warmeriickgewinnung einsparen kon-
nte, Emissionen von ca. 1,5 Mio. Tonnen
CO,/Jahr.

So heizt Osterreich

49,8%

Heizungsarten

AL

]

11.8%

24.9%

6,2%

Elektro-
heizung

Gaskonvekior  keine
(fest
installieriz)

Heizung

Hawstentral- Femheizung/ (Gas)Efagen- Einzelofen

heizung  Femfwdrme)  heizung

Die Emissionen durch den zusatzlichen St

16,2%
3.9% 3.0%
0.4%

Hinweis: Da die Zuordnung der einzelnen Energietrager
in der Studie ,So heizt Osterreich” nicht nach dem Ener-
gieverbrauch, sondern nach der Anzahl der Wohnungen
erfolgt und diese nicht getrennt nach EFH und MFH er-
fasst sind, ergibt sich eine gewisse Unschérfe. Da die Be-
rechnung aber insgesamt nur eine Abschatzung darstellt,
wird dies als nicht wesentlich erachtet.

Quelle: So heizt Osterreich

Energdietrager

273%
25,0%

3.3%

Hokpelltes  Alfemafive  Kohle, Koks,
Enegietriger Kohlenbriketis

Gas Femwame  Brennholz, Heizdl Stiom

Hackschnitzel,
Hobiiketis

romverbrauch aufgrund der Warmeriickgewinnung belaufen

sich auf ca. 0,14 Mio. Tonnen CO,/Jahr. Wenn man den gesamten Strombedarf der Liftung ansetzen

wurde, waren dies 0,45 Mio. Tonnen. Es
CO./Jahr bestehen.
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bleibt damit eine Reduktion von zumindest 1 Mio. Tonnen

komfortliftung.at KL A
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Nicht-

wohngebdude

Bei Nichtwohngebduden (Biiros, Bil-
dungseinrichtungen, Krankenhdauser,
Gaststatten, ...) ergeben sich durch
die dichtere Belegung deutlich h6here
Liftungsverluste pro m? Nutzfliche.
Insgesamt betragt der Anteil der Nicht-
wohngebdude ca. 10% am Gesamtge-
baudebestand.

Komfortliiftung.at / Komfortliiftungssysteme Austria / Ausgabe 19.01.2022

o

Da keine belastbaren Zahlenwerte Uber die Flachen der
Nichtwohngebdude und deren Heizungsstruktur zur Ver-
fligung stehen, wurden die Verbrauchswerte bzw. CO,
Einsparungen durch eine Luftungsanlage mit Warme-

rickgewinnung nicht hochgerechnet. Aber es ist klar,
dass sich in Gebduden mit deutlich héherer Personen-
dichte diese Technik noch mehr auszahlt — insbesondere
in Bezug auf das Infektionsgeschehen.

komfortliftung.at KL A
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Abschdtzung
Clel" COZ -
E 1 INS p darurn g dima e, (G0 und des Bundes

verbandes der deutschen Heizungs-

| —

durch Wédrmeriickgewinnung industrie (BDH) auf Basis der DENA

. o Studie ,Aufbruch Klimaneutralitat”
Pe L WOh n g e b au d en fiir Deutschland, vermindert um den
in Deutschland Faktor 10, kann ebenfalls herangezo-

gen werden um die Verhaltnisse fir
Osterreich abzuschitzen.

Im ambitionierten Fall (3) ,Green 45" ist
im Jahr 2045 fur Deutschland eine
Primdrenergieeinsparung von 55,8 TWh
und eine CO,-Reduktion von bis 11 Mio.
Tonnen pro Jahr moglich. Umgerechnet

a0 fur Osterreich bedeutet dies ca. 5 TWh
o == == (1) Business asusual - 4,5% . .
T 50,000 / bzw. Uber 1,0 Mio. Tonnen CO, pro Jahr.
= : == == (2) DENA Leitstudie - 8,7% V2
2 (316 45-13,6% /
-— reen 45- 13,6%
%ﬂ 40.000 7
= Fd
2 30.000 ’
= s
7] ” -
2 20.000 s -
s -~ -
g il i - - - Link zum Positionspapier von FGK und BDH:
@  10.000 - - e papiervon :
o o WS e https://www.fgk.de/fgk-positionen/
1] -— e =
.g - o= @ - - - . =
o 0 Quelle: https://www.fgk.de/fgk-positionen/
NN NN NN SNNNM®N NN MmN MmN S S S o Dena Leitstudie: https://www.dena.de/newsroom/mel-
LS I X S R S A S S B S S I S S R N I N I S I 2 I = A S S S I SN S NI o dungen/dena-leitstudie-aufbruch-klimaneutralitaet/
»Business as usual”: Dena-Leitstudie Wachstum von Green 45 2045 sollen 45 % der
Die aktuelle Marktentwicklung fiir ca. +8,7 % pro Jahr bis 2040, Wohngebdude mit Liiftungs-
Luftung mit Warmeriickgewinnung anschlieBend Null-Wachstum anlagen mit Warmeriickgewinnung
bleibt konstant bei ca. +4,5 % pro bis 2045. ausgestattet sein.
Jahr bis 2045.

Das berechnete Gesamtpotential fur Osterreich von 10 TWh/Jahr passt ganz gut mit den 5 TWh/Jahr
(10% von D) zusammen, bei dem 45% der Gebdude mit einer Warmeriickgewinnung ausgestattet waren.

KLA
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Losungsansdtze

fiir geringere Liiftungsverluste
bzw. mehr Gebdude mit Warmeriickgewinnung
bei der Liiftung

Der produkt- und firmenneutrale Ver-
ein Komfortliiftung.at und der Herstel-
lerverband Komfortliiftungssysteme
Austria (KLA) schlagen daher folgende
Losungswege vor, um die Energiever-
schwendung durch unnétige Liiftungs-
warmeverluste zu verringern:

SPEZIFISCHER RE!

KOHLENDIOXIDEMISSIONEN und GESAMTENERGIEEFFIZIENZFAKTOR kv‘lh unter ST TKLIMA-(SK)

HWB retsx PEB s« CO 2eqsx foeesx

HWB

HWB, .,

Eine nachhaltige Unterstitzung der LUf-
tung mit Warmertckgewinnung schafft
dartber hinaus Wachstum und Arbeits-
platze in Osterreich und der EU, denn zahl-
reiche Unternehmen aus diesem Bereich
sind mit ihrer Entwicklung und Fertigung
in Osterreich bzw. der EU beheimatet.
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Warmertckgewinnung aus der Gebdude-Abluft als er-
neuerbare Energie anerkennen. Denn Luftungswar-
me, die sich in Warmerlckgewinnungsanlagen selbst
regeneriert, ist erneuerbare Energie. Daraus ergibt
sich eine Aufnahme in die Statistik der erneuerbaren
Energietechniken und eine erhohte Aufmerksamkeit.
Hinweis: Warme aus Abféllen zéhlt auch zu erneuer-
barer Energie.

Eine Ldftung mit Warmerlckgewinnung sollte beim
Neubau von Gebduden mit hoher Belegungsdichte
(zB. Schulen) Uber die Baugesetze verpflichtend
werden.

Klimaaktiv Gold sollte nur fir Gebdude vergeben
werden, die mit einer Warmertickgewinnung bei der
Luftung ausgestattet sind.

Wohnbauférderung nur fir Gebdude mit einer LUf-
tung mit Warmertickgewinnung.

Sonderprogramm fir den Einbau von Liftungen mit
Waérmerlckgewinnung an bestehenden Schulen.

Fur die Sanierung von Wohngebduden sollte eine
attraktive Férderung fir den Einbau einer Liftung mit
Warmerlckgewinnung angeboten werden.

Sichtbarmachung der Liftung mit Warmertckgewin-
nung im Energieausweis (z.B. Darstellung von HWBg.;, «
und HWB in der Klassifizierung A bis G beim HWRB).

komiortlugtung.at 2 K A
sesnd & enegeeizient e I
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Resuimee

Liiftungen mit Wédrmeriickgewinnung
dienen neben Gesundheit, Behaglichkeit und
Infektionsschutz auch dem Klimaschutz.

Da ein nachtrdglicher Einbau um ein Vielfaches aufwdindiger ist
als eine Integration beim Neubau, sollte alles getan werden um
diese Technik beim Neubau zum Standard zu machen.

, oo xR
@ Komfortliiftung.at / Komfortliiftungssysteme Austria / Ausgabe 19.01.2022 komfortiftungat 09 KI A
.2
k5



Partner KLA:

drexel und wei —— %
o ina st s infuh Helios * AR NILAN e PASSIV ENERGIE
- — HV E NTe r | ' - outstanding indoor climate AusTRIA

-, i
o3\ . air technology einfach genial liften

& PICHLER PLUGGIT o5t/ POlOplast @ STIEBELELTRON  "“"WERNIG
Die Wohnraumliftung. siBliK

Wir schaitan schnelier.

Vereinsmitglieder Komfortliiftung.at:

|
#5 LAND Wi 5
frocor) ((aX) - - *Die Energie- &
d ‘ b ," \ENERGIE AGENTUR OOENERGIESPARVERBAND Umweltagentur
SALZBURG (@) steiermark — ~ des Landes NO
Energieinstitut Vorarlberg = 7/ / \ AN
|

F) DIE UMWELT AIT I\ BO
Ll BERATUNG NG S

Herausgegeben von:

Zusammengestellt von:

DI Andreas Greml - verein@komfortlueftung.at
Komfortluftungssysteme
Austria

Weitere Informationen auf www.komfortliiftungssysteme.at bzw. www.komfortliiftung.at
Kritik und Anregungen bitte an office@komfortliiftungssysteme.at bzw. verein@komfortliiftung.at

Diese Information wurde nach bestem Wissen und Gewissen zusammengestellt. ko mfo rt l. u ft un g -at
Eine Haftung jeglicher Art kann jedoch nicht Gibernommen bzw. abgeleitet werden. gesund & energieeffizient

Bildmaterial: Seite 1 und 7 - Shutterstock



http://www.komfortlüftungssysteme.at
https://www.xn--komfortlftung-3ob.at/
mailto:office%40komfortl%C3%BCftungssysteme.at?subject=
mailto:verein%40komfortl%C3%BCftung.at?subject=

